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Aktuelle Technische Analyse

Der S&P500: Lehrbuchreif!

Es gibt auch in der Technische Analyse Dinge, die so einfach und offensichtlich sind, dass man sie oft genug gerade deswegen abtun bzw. nicht Ernst nehmen will oder kann. Das gilt vor allem dann, wenn das Ergebnis einer Analyse und dessen Tragweite völlig abwegig oder in seinen Konsequenzen kaum fassbar erscheint. 

Beispielsweise kennt die Technische Analyse die folgenden Regeln: 

(1) Je länger ein Trend ist, je mehr Auflagepunkte er hat und je regelmäßiger diese beobachtet werden können, desto nachhaltiger sind die Konsequenzen eines Trendbruchs.

(2) Nach dem Abschluss einer Schulter-Kopf-Schulter (SKS) Topbildung durch den Bruch der Nackenlinie können die drohenden Kursverluste durch die Spiegelung des Abstandes zwischen Top und Nackenlinie nach unten abgeschätzt werden.

(3) Typischerweise kommt es sowohl nach dem Bruch eines Trends als auch einer Nackenlinie zunächst zu einem kleinen Sellout, dem ein unmittelbarer Backtest bis auf das Niveau der Bruchstelle folgt. Danach nimmt der Markt seine Hauptrichtung wieder auf.

Damit zum S&P500: Der hat im Juli mit Kursen unter 940 Punkten den Aufwärtstrend seit 1987 mit insgesamt drei bzw. vier Auflagepunkten gebrochen. Das Ende einer 15 Jahre währenden Erfolgsgeschichte. Unmittelbar zuvor war er unter die Nackenlinie – deren Niveau ca. 960 – einer SKS-Topbildung zurückgefallen. Beide Ereignisse zusammen fordern (s. o.) weitere Kursverluste, die durch einen Bear Market Rallye (Backtest) bis auf die genannten Niveaus unterbrochen wird. Das Faszinierende: Genau das ist geschehen bzw. geschieht gerade! Erst brach der S&P500 auf 776 Punkte ein, dann erreichte er zweitens mit einem Erholungshoch von 965 Punkten ziemlich genau die beiden Bruchstellen und jetzt fällt er drittens programmgemäß wieder in sich zusammen. Dabei muss vor allem aufgrund der äußerst unbefriedi​genden Struktur der August-Erholung davon ausgegangenen, dass es sich wirklich um eine Bear Market Rallye und nicht etwa um einen Neuanfang gehandelt hat. 

Das Ergebnis der Analyse, die Prognose ist deshalb so einfach ableitbar wie fatal: Neue Baisse-Tiefs unter den bislang erreichten 776 Punkten sind für den S&P500 völlig unvermeidbar! Der S&P500 wird weiter fallen und mittelfristig mit hoher Wahrscheinlichkeit Niveaus unter 700, im Idealfall zwischen 660 und 620 Punkten erreichen. 

Und genau dort wäre dann auch die analytische Kursziel-Bedingung erfüllt: Die Kursverluste seit dem Bruch der Nackenlinie (von 960 auf 620: ca. 35%) entsprächen ziemlich genau denen, die bereits zuvor beobachtet werden konnten (von 1527 auf 960: ca. 37%). Mit einem Blick auf die immer noch in nicht geringer Zahl am Markt vorhandenen Optimisten: Kurse über 960 waren, sind und bleiben auf absehbare Zeit illusorisch und damit ein Fall für Träumer.

Wie sieht einen Welt aus, die den S&P500 nach einem Top bei 1500 demnächst unter 700 Punkten erleben wird? Hoffentlich besser, als man das heute vermuten muss ...
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